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@ Abrolipianen zum Abschluss und zur Abdeckung in Kiihirdumen.

@ Eine Isolierende Abschliessung und Abdeckung
flr Klhlrdume wird beschrieben, welche besteht aus
Planen von flexibelem Material, weichen auf - und
abgerollt wird und eine zweckméissige Sirdmung der
kihienden Luft verblirgt, indem diese gezwungen

wird durch die Produkte hindurch zu zirkulieren.
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Abroliplanen zum Verschliessen und Abdecken in Kithirdumen.

Die vorliegende Erfindung hat Bezug auf flexi-
bele Verschilisse flir sowie in gekihlten Rdumen,
wie Lagern, Auktionshallen, Kihlkammern, Zollnie-
derlagen, Transitbetrieben und Speichern.

In stdndig zunehmendem Umfang werden die
Gter in solchen R3umen an-und abtransportiert
mit Lastwagen, Anh3ngern und Hebemaschinen in
Lattenkisten und auf Paletten, Ladebdden und
Regalen.

Daflir sind daher breite und hohe Portale erfor-
derlich.

Wo viele Gliter, wie Lebensmittel, Fleisch,
Gemdse, Friichte und Blumen bei einer bestimm-
‘ten konstanten tiefen Temperatur gelagert werden
missen, verursacht der  Abschluss  der
R3umlichkeiten Probleme.

Einerseits muss der Raum fir grosse Fahr-
zeuge und Transportverpakkungen leicht und -
schnell zugédngig sein,
wihrend andererseits zweckmissige Isolierung
gegen zu hohe und zu tiefe Temperaturen, Sonne-
neinstrahlung, Feuchtigkeit, Schnee und Zug drin-
gend erforderlich ist.

Auch ist in vielen Féllen gute Isolierung zur
Larmbek&mpfung, und Verschiuss gegen Diebstahi
und Vandalismus erwiinscht.

Die nach dem Stande der Technik bekannten
- und Ublichen Verschllisse, wie Fligeltliren, horiz-
ontal oder vertikal funktionierende Schiebetiiren mit
mechanischen Gleichgewichtsvorrichtungen, mit
oder ohne elektromotorischen Antrieb, und die aus
Lamellen bestehenden Rolldden k&nnen all diesen
Forderungen nicht in der zweckmissigsten Art
geniigen. Um eine befriedigende Ldsung flir dieses
technische Problem an zu bieten, wurde eine neue
Art des sperrenden Verschlusses entwickelt,
welche durch ihre Konstruktion eine L&sung fur die
engangs erwihnten Ausginge sowie innerhalb die-
ser Rdume darstellt.

Die isolierende Abgrenzung fiir Kiihlkammern,
und in denselben, ist nach der vorliegenden Erfin-
dung gekennzeichnet durch eine auf-und abrollbare
flexibele Deckplane ("Tarpaulin” oder "Roofing"),
welche aus Kanvass mit einer Schaumkunststoff-
schicht (Polydther, Polyurethan oder Polystyrol mit
geschlossenen Zellen) besteht, deren beide
Oberflichen mit glatten Bahnen aus flexibelem
Kunststoff oder Kunstgummi verkleidet sind, und
diese Deckplane kann senkrecht auf und ab ge-
schoben werden, wobei sie am Rande entlang in
Flhrungsschienen mit Positionsnuten geflhrt wer-
den kann, und fesigehalten wird von am einen
Ende befestigten Laufbandern, die Uber eine oder
mehrere  Haspelrollen laufen und in ihrer
Verldngerung die flexibele Deckplane nach oben
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aufrolien bezw. nach unten abrollen lassen.

Die Haspelrollen sind an der Oberseite des
KuUhiraumes auf waagerechten Achsen montiert und.
sie werden an den Achsen von einem Elektromotor
angetrieben, wodurch die an ihrer Unterseite durch
eine Stange belastete Deckplane am Laufband
empor gezogen wird.

Die Deckplane wickelt sich dabei um die Ha-
speirollen.

Bei siner anderen Ausflihrungsform ziehen die
Laufbidnder die Deckplane um die belastende Spin-
del aufwdrts, sodass die Deckplane um diese Spin-
del aufgerollt unter der Haspeirolle hingen bleibt.

Infolge eines geringen Druckunterschieds zwi-
schen Innenraum und Umgebung, welcher in
Kiihirdumen entsteht, wird die Deckplane an ihren
Seiten gegen die Positionsnute der Flhrungs-
schiene gedrlickt, sodass in heruntergelassener
Stellung- eine perfekte Absperrung erreicht werden
kann. Die Deckplane ist in breiten Bahnen ausge-
bildet, die in regelmissigen Abstinden versehen
sind mit untiefen Einkerbungsrilien, sodass das fle-
xibele isolierende Material geschmeidig auf-und ab-
gerollt werden kann.

Flr Absperrungen nach aussen kann an den
Seiten ein Schioss abgebracht sein, und die Unter-
seite an der Spindel kann so ausgeflihrt sein, dass
ein Schiitz zur Bellifftung zwischen dem Fussboden
und dem unteren Rand des aufwickelbaren Mate-
rials der Deckplane gebildet werden kann. Es ist
auch mdglich, eine Verschlussvorrichtung am
unteren Rand zu montieren.

Die Elekiromotoren sind Uber der Absp-
errvorrichtung an einem Trigerbalken zu montieren
und sie werden bettigt mittels Schalter an der
Innen-und/oder der Aussenseite.

Aussenschalter kdnnen verriegelt werden.

Die Motoren werden angetrieben mit Dreh-
strom und 380 V.

Es besteht die Mdglichkeit, die gesamte Vorr-
ichtung mit einer Fallsicherung aus zu statten.

Die Stérke der Isolation der Deckplane ist vor-
zugsweise 20 mm, jedoch sind andere Stdrken
auch mdglich, wenn nur das Material geschmeidig
genug zum auf-und abroilen bleibt.

Das aufrollbare Deckplane-oder Tarpaulinsy-
stem wird auch innerhaib des Kihiraumes verwen-
det, um eine zweckmdssigere Umiuftstrémung zu
ermdglichen, insbesondere flir Kihlungssysteme
mit Umluft flir R&umilichkeiten, in denen Ware wie
frisches Gemiise, Lebensmittel, Blumen usw. gela-
gert werden.

Das System ist insbesondere geeignet fir
Umluftkihiung in grossen Kihihallen, Auktionshal-
len, Zollniederlagen und Zhnlichen Raumlichkeiten.
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Das Kihlen von leicht verderblichen Waren in sol-
chen grossen Hallen warf bisher erhebliche Proble-
me auf.

Bei dem bekannten Umluftkiihisystem wird Luft
im Kreislauf durch eine niedrig situierte An-
saugedffnung von den zu kilhlenden Produkten ab-
gesaugt, steigt dann auf und wird durch einen
Eiswasserbehilter, der oberseitig angebracht ist,
gefiihrt und wird dann wieder Uber die zu
kiihlenden Produkte geblasen.

Diese Luft hat eine hohe relative Luftfeuchtig-
keit und ist beim Einblasen kéiter; sie failt daher
hinab und nimmt Wirme bei den Produkten auf.

Diese widrmere Luft steigt deshalb nach oben
und gibt ihre W3arme im Eiswasserbehilter ab,
wonach sie absinkt und der Kreislauf sich wieder-
hoit.

Die zu kihienden Produkte, wie Gemise und
Friichte, werden auf Paletten gestellt und die Palet-
ten werden im Kilhiraum aufgeschichtet.

Die oben eingebiasene kaite feuchte Luft und
die unten angesaugte wérmere Luft zirkulieren in-
folge dessen hauptsédchlich durch die Gangwege
zwischen den Palettenreihen, sodass ein erhebli-
cher Teil der kilhieren Luft durch den Kuhiraum
kreist, ohne in Berlihrung zu kommen mit den zu
kiihlenden Produkten.

Demzufolge ist der Nutzeffekt der Kihlung zu
gering.

Bei dem bekannten Verfahren war das
Verhdltnis vom Energieverbrauch zum erzielten
Kihlungsgrad zu hoch.

Nach der vorliegenden Erfindung wird nun das
abwickelbare Deckplanensystem ~ fur
Umiluftkiihlungsrdume mit Kreislauf feuchter kalter
Luft vorgeschlagen, welches gekennzeichnet ist
durch angebrachte abrollbare Abdeckungen Uber
und vor den Gangwegen zwischen den Palettenrsi-
hen, sodass der eingeblasene kalte Luftstrom ge-
zwungen wird sowohl entlang als auch durch die
gelagerten Produkie im gesamten Klhiraum zu zir-
kulieren.

Dadurch wird nun nicht nur eine billigere
KUhiung, also ein héherer Nutzeffekt, und ein bes-
seres Verhiltnis vom Energieverbrauch zum erziel-
ten Kihlungsgrad erreicht, doch hat sich auch ge-
zoigt, dass die Kuhiung viel schnefler und
gleichmassiger stattfinden kann. Die Konstruktion
der abrollbaren Abdeckungen verhindert, dass die
Luft ausschliessiich durch den Gangweg strémt
und dass Konvektion ausserhalb der gelagerten
Produkte auftritt.

Die abrolibare Abdeckung flir diese Anwen-
dung ist gekennzeichnet durch eine flexibele Plane
aus Kunststoff oder aus Kanvass mit Kunststoff-
oder Gummibeschichtung, die von einer durch ein-
en Elekiromotor angetriebenen zylindrischen Ha-
spelrolle, die Uber der Ansaugedffnung an der An-
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saugewand angebracht ist. Uber die Gangwege
zwischen den gelagerten Produkten abgeroilt wird,
wobei die HGhe variabel ist und der HGhe der
Palettenreihen angepasst werden kann durch mehr
oder weniger aufbeziehungsweise ab zu rollen.

Das auf-und abrollen der flexibeten Plane kann
auf dieselbe Art ausgefihrt werden wie flir die
dussere Schliessung des Lagerraumes, jedoch
kann die Haspelroile flir diese Anwendung ver-
schiebbar auf einem Fahrwerk Uber eine Schiene
oberhalb der Lagerung angebracht sein.

Die Erfindung wird ndher erldutert an Hand der
beigefligten Zeichnungen 1 bis 7, die schematisch
verschiedene Ausflihrungsformen des Abschiusses
und der Abdeckung gemiss der Erfindung darst-
ellen.

Diese dienen als Beispiel, wobei der Erfin-
dungsgedanke jedoch nicht auf die dargesteilten
Einzelheiten beschrinkt ist.

Die Positionszahlen geben in allen Figuren
Ubereinstimmende Teile an.

Figur 1 zeigt eine Ansicht eines &dusseren
Abschlusses eines Portals oder einer Tlrdfinung,
wobsi der Abschiuss (1) mit den Réndern in Gleit-
schienen (4) herabgelassen ist.

Figur 2 zeigt schematisch einen senkrechten
Schnitt durch eine Portalseite, wobei die flexibele
Deckplane (1) zwischen den Fiihrungsschienen (4)
an einem Laufband (5) hingt, das (ber sine Ha-
spelrolle (8), die von einer Achse (8) eines Elektro-
motors (9), der beim Balken (7) angebracht ist, in
beiden Umdrehungsrichiungen angetrieben werden
kann, sodass die Deckplane in gedfineter Position
Uber dem Portal iber die Haspelrolle (6) aufgewic-
kelt wird.

An der unteren Seite ist die Stange (10) als Ge-
wicht und zur Sperrung.

Figur 3 zeigt eine Austlihrung nach demsel-
ben Prizip, wonach die durch den Motor (9) Uber
die Achse (8) angetriebene Haspeirolle (6) Uber
dem Balken angebracht ist und die Deckplane (1)
durch ein sich entlang erstreckendes Laufband (5)
hoch gezogen werden kann.

Figur 4 zeigt eine andere Ausflhrung der
Erfindung in senkrechtem Schnitt, wobei die Deck-
plane (1) Uber die Spindel (11) an der Unterseite
durch das Laufband (5) hochgezogen wird und sich
um diese Spindel (11) aufwickelt, wodurch diese
unter die Haspelrolle (8) gehéingt wird.

Figur 5 zeigt die Ausflihrung zum Abdecken
des Gangweges zwischen den aufgeschichteten
Produkten, wodurch die Luft gezwungen wird,
durch die Produkte zu sirémen.

(12) ist der Kihier, (13) der Schaiter lir den Motor
(9) der Haspelrolle (B).

Figur 6 zeigt schematisch einen Querschnitt
dieser Ausflihrung mit fahrbarer Haspelrolle.
(14) ist die Schiene flr die fahrbare Rolle.
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Figur 7 zeigt eine andere Ausfiihrung, wobei
die Haspelrolle vor dem Gangweg angebracht ist.

A gibt die Position der Deckplane vor dem
Abdeckvorgang an.

B gibt die Position der Deckplane an, wenn
der Gangweg abgedeckt ist, sodass die Luft durch
das gelagerte Produkt hindurch zirkulieren muss.

Anspriiche

1.  Auf-und abrollbarer Verschluss  fir
Kihirdume, dadurch gekennzeichnet, dass eine
auf-und abrollbare flexibele verschliessende Plane
(1), welche aus Kanvass mit geschmeidigem
Schaumkunststoff (2) besteht, dessen beide Ob-
erflachen (3) beschichtet sind mit giatten Bahnen
aus flexibelem Kunststoff oder synthetischem Gum-
mi, senkrecht auf und ab gieiten kann, wobei sie
am Rande entlang in FUhrungsschienen mit Posi-
tionsnuten gefiihrt werden kann, und gehalten wird
von an einem Ende befestigien Laufbdndern (5),
die Uber eine oder mehrere Haspelrollen (6) laufen,
und in ihrer Verldngerung die flexibele ver-
schiiessende Plane (1) mit nach oben beziehungs-
weise nach unten abroilen lassen.

2. Verschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haspelrollen (6) an der in-
neren Seite des Sturzes auf waagerechten Achsen
{8) montiert sind und die Achsen angetrieben wer-
den von einem Elekiromotor (9), wodurch die an
ihrer Unterseite durch ein Stange (10) schwerer
gemachte abschliessende Deckplane am Laufband
{5) hochgezogen wird.

3. Verschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die verschliessende Plane (1)
von den Laufbidndern (5) um die schwerer ma-
chende Spindel (11) herum nach oben gezogen
wird, sodass die verschliessende Plane (1) um
diese Spindel (11) aufgewickelt unter der Haspel-
rolle (6) hdngen bleibt.

4. Verschiuss nach einem der Anspriiche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, dass der geschmeidige
Schaumkunststoff (2) Polyither, Polyurethan oder
Polystyrol mit geschlossenen Zellen ist, und die
Beschichtung der Oberfldche (3) Polyvinyichlorid,
Neopren oder Hypalon ist.

5. Abdeckung gemdiss sinem der Anspriiche 1-
3, dadurch gekennzeichnet, dass die flexibele Pla-
ne aus Kunststoff und/oder Kanvass mit Kunststoff-
oder Gummibeschichtung von einer durch einen
Elektromotor angetriebenen zylindrischen Haspel-
rolle, die oberhalb der Ansaugedffnung des Ausau-
gesystems angebracht ist, liber die Gangwege zwi-
schen den gelagerten Produkten auf-und abgerolit
werden kann, wobei die H6he variabel ist und der
H6he der Palettenreihe angeglichen werden kann.
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6. Abdeckung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet. dass die Haspelroile entlang einer
Schiene oberhalb der Paletten mit Produkten ver-
schiebbar ist.

3

k2 3



0 273 464

Saneene i



0273 464

4

FiG.,

FIG, 3

2

FIG.




0273 464

o -.;2& ‘t‘ff“;. o
2




0273 464

. 9 *Ira
j ARYTTVRANS IIWERTNRNE WTENHIYEN HESIY! PN IXAYRRYY N ) NS e
“
d
B . d
- ] W/
~ g
. L/
n-w.uﬂ (NN APRLIEN NELVLA DN T LRI YRS S WA RRER T 1
q 1 d
/]
\
| - ro
7 g
d q
1.
7% /]
g J
“ 75
\ . e . s : M 0 \ :
- re Al gl I 435
/]

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ \\\\\\\\\\\\\\\\

- : -



0 273 464

4L *9HId

:_:_:_:.:.::_ ::H::_ TR .:.‘u::.a «\,\
. L/
| 1
] : g
m\\‘ | \ \
. | ; ., “ .
TSR AR AR A BT I EY
ﬂ\.T N DY _ , t \
%
g %
2 /|
. d
. d
]
v \
| "
Vo~ 1Y
AW\IJ . %
T IV I 7T 77777 77 7 777 7L L L L



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

